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- im weiteren verweisen wir auf die Richtlinien des OKK vom Oktober 1974 und Sep-
tember 1975 (Verpflegung während Durchhalte- und Überlebensübungen im Instruk-
tionsdienst).

6. .ScWwssworf

Durch die in den beiden letzten Kapiteln beschriebenen Übungsbeispiele ist es möglich,
den Wehrmännern der unteren Stufen den Eindruck einer möglichen Lage und den
daraus entstehenden Problemen zu geben. Selbstverständlich ist es in Friedenszeiten
immer schwierig, eine in bezug auf Krieg wirklichkeitsgetreue Lage zu schaffen. Mit ein
bisschen Phantasie angewandt, reichen unsere Mittel jedoch voll und ganz, um die
elementaren Schwierigkeiten, die sich aus den verschiedenen, ungewohnten Situationen
ergeben, zu demonstrieren.* ÄWo Vrg Trp OS
Quellen: Major von Dach, «Der totale Widerstand»

Zopti, «Überlebcnsübung der Vsg Trp OS 2», BZ
Unterlagen Kdo Vsg Trp OS

10 Grundsätze für Menschenführung und Vorgesetztenschulung
der Zeifsc^rz'/f: »Der Fe/dwe/£e/»

Die folgenden Grundsätze, welche Major
Tschanz, Kommandant der Feldweibel-
schulen in Thun, seinen Fw-Anwärtern
vermittelt — gelten sicher auch für Rech-

nungsführer und / oder Vorgesetzte im zi-

vilen Bereich:
Es handelt sich darum, als Einheitsfeld-
weibel die Mentalität und die Eigenschaf-
ten der Menschen im allgemeinen und der
zukünftigen Unterführer und Soldaten im
besonderen zu erkennen und daraus das

eigene Auftreten und Verhalten abzulei-
ten, um so, als Vorgesetzter, im Interesse
der Sache und im eigenen Interesse, in
jeder Lage vernünftig zu handeln.

Erster Gr««ds<*fz.- Der Vorgesetzte hat für
seine Untergebenen immer Zeit! (Wie oft
bekommt doch der junge Mensch auf Fra-

gen, die ihn beschäftigen, auf Anliegen,
die er hat, zur Antwort: «Ich habe jetzt
keine Zeit!»)
Zweiter GrMrzdsafz: Im Militär geht jede
tiefere Einflussnahme vom Beispiel aus;
deshalb ist ja das Beispiel des Vorgesetzten
so wichtig.
Dritter Grwrzdszttz; Der militärische Vor-
gesetzte verliert in seiner Laufbahn zwei
Dinge nur einmal: das Gehör und den

guten Ruf.

Vierter Gr«rcds«tz.- Wer Erfolg haben will,
muss seine Truppe lieben; aber eben, wer
seinen Sohn liebet, der züchtiget ihn.

F««/fer Grzmdsztfz: Den mag ich nicht, also
habe ich mich ihm gegenüber ganz beson-
ders wohlgesinnt zu erweisen.

Sechster Gnmdsafz.- Jeder ist in der Lage,
uns etwas zu geben, und, seltsam, wir be-

glücken ihn, indem wir uns beschenken
lassen.

57eJ>ezzter Grarzt/tatz; Hat man Zweifel
über das Vergehen eines Untergebenen,
dann sehe man es für geringer an, als es

ist. Hat man hingegen Zweifel über die
Leistungen eines Untergebenen, dann sehe

man sie für grösser an, als sie sind.

Hc/?fer GnWsrffz: Mut ohne Einhaltung
der Form wird zu Auflehnung. Aufrichtig-
keit ohne Einhaltung der Form wird zu
Grobheit.

Veztrzter Gnzwdsafz: Die Erfahrung zeigt,
dass ein Vorgesetzter, bildlich gesprochen,
nicht über einen Berg stolpert, wohl aber
über einen Ameisenhügel.

Zelter Gr/mdsatz.- Dass gewisse Vorge-
setzte ihre Worte vielfach zu leicht neh-

men, kommt daher, dass sie sich der Ver-
antwortung nicht bewusst sind.
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